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Senat 3 
 
 
 
 
 
 
Der Presserat ist ein Verein, der sich für verantwortungsvollen Journalismus einsetzt und dem die wichtigsten 
Journalisten- und Verlegerverbände Österreichs angehören. Die Mitglieder der Senate des Presserats sind 
weisungsfrei und unabhängig. Die Medieninhaberin der „Tiroler Tageszeitung“ hat die Schiedsgerichtbarkeit des 
Presserats anerkannt.  
 

 
 

   Wien, 08.03.2019 
 
 
 
 

CR Alois Vahrner  
CR Mario Zenhäusern 
Schlüsselverlag J.S. Moser GmbH 
Per E-Mail 
 
 
 
Sehr geehrter Herr CR Vahrner, 
sehr geehrter Herr CR Zenhäusern! 
 
 

 
Der Senat 3 des Presserats beschäftigte sich aufgrund einer Mitteilung eines Lesers mit der Rubrik 

„Menschen und Märkte“, erschienen am 24.09.2018, 01.10.2018, 15.10.2018 und 22.10.2018. 

 

Diese Montags erscheinende Rubrik behandelte unter anderem das siebente Kinderbuch der „ARGE 

Heumilch“ rund um das Thema „Kuhwohl“, zwei neue „MPreis“-Filialen, die Verleihung der „Goldenen 

Tanne“ an besonders herausragende „Spar“-Kaufleute und die Verleihung des „Teamspirit Award“ an 

eine „Hofer“-Filiale. 

 

Der Leser kritisierte, dass sich in dieser Rubrik jeder Beitrag wie ein Werbetext lese, obwohl die 

Beiträge jedoch mit „TT“ als Quelle gekennzeichnet sind. 

 

Der Senat hat beschlossen, in dieser Angelegenheit kein Verfahren einzuleiten. Er empfindet es aus 

medienethischer Sicht nicht als problematisch, dass in der Rubrik „Menschen und Märkte“ Nachrichten 

über Unternehmen und Personalia aus der Wirtschaft veröffentlicht werden. 
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Dennoch ist er der Ansicht, dass die Leserinnen und Leser darüber informiert werden sollten, dass die 

Quelle der Texte nicht, wie am Ende der Beiträge jeweils angemerkt, von der „TT“ stammen. Nur so 

kann eine Irreführung der Leserinnen und Leser ausgeschlossen und es gewährleistet werden, dass sie 

sich selbst ein Urteil bilden können. 

 

Der Senat empfiehlt Ihnen daher, die Kennzeichnungspraxis in der Zukunft abzuändern. 

 

Dieser Brief wird auf der Webseite des Presserats veröffentlicht. 
 

 

 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
Dr. Alexander Warzilek, GF 


